
D
er MTV Stuttgart bleibt in der
Frauenhandball-Bezirksliga auf
Schlagdistanz zu den Spitzenplät-

zen. Die Mannschaft von Trainer Dominik
Reichenwallner hat sich im Derby bei der
HSG Gablenberg-Gaisburg dank einer star-
ken Abwehrleistung und einer überragen-
den Keeperin Laura Leibold mit 17:10 be-
hauptet. Es war der vierte Saisonsieg des
MTV. Dagegen muss die HSV Stammheim/
Zuffenhausen weiter auf ein Erfolgserleb-
nis warten. Im Duell der bis dahin punktlo-
sen Vereine hatte die HSV gegen die SG
Schorndorf 2 mit 19:24 das Nachsehen. 

Trotz der dreiwöchigen spielplanbe-
dingten Pause hat der MTV Stuttgart
schnell wieder in die Spur gefunden. Zwar
brannte das Team in
der Partie bei der HSG
Gablenberg-Gaisburg
nicht gerade ein Of-
fensiv-Feuerwerk ab.
Aber dafür überzeugte
n die Stuttgarterinnen
durch eine sehr gute
Abwehrleistung. Dass
die HSG in 60 Minu-
ten auf lediglich zehn
Tore kam, hatte maßgeblich mit der Leis-
tung von Torhüterin Laura Leibold zu tun,
die von elf gegen den MTV verhängten Sie-
benmetern neun parierte. Die Schützlinge
von Coach Reichenwallner hatten dennoch
etwas Anlaufzeit gebraucht. In der ersten
Viertelstunde der Begegnung hielten die
Gastgeberinnen noch mit, ehe sich der
MTV bis zur Pause auf 8:5 absetzen konnte.
Diesen Vorsprung bauten die Gäste bis zur
46. Minute auf sechs Tore aus – und das
sollte am Ende reichen, um einen letztlich 
ungefährdeten Sieg einzufahren. 

MTV Stuttgart: Laura Leibold, Kathrin Blaich; 
Josepha Eichhorn, Ronja Brehm (1), Anne Leu-
teritz (3), Tabea Schmidt (2), Toni Gerdes, Pau-
line Willig (7/2), Carmen Heese, Carola Wit-
hopf (2), Maja Schnaith (1), Katja Maurer (1). 

Eigentlich wollte die HSV Stammheim/
Zuffenhausen nach der Wettkampfpause
endlich das erste Erfolgserlebnis feiern.
Doch stattdessen gab es gegen die bis dahin
ebenfalls sieglose SG Schorndorf 2 den
nächsten Nackenschlag. Die Schorndorfe-
rinnen gewannen mit 24:19 und reichten 
die „rote Laterne“ des Tabellenschluss-
lichts an die HSV weiter. Den Nord-Stutt-
garterinnen wurde einmal mehr zu Ver-
hängnis, dass sie im Angriff zu wenig
Durchschlagskraft entwickeln. Schnell 
musste die HSV einen Rückstand hinter-
herrennen, den sie zwar immer wieder ver-
kürzte, aber nie einholte. „Die Mannschaft
muss endlich begreifen, dass es hier um den
Klassenerhalt geht“, schimpfte Harry Förs-
ter, Technischer Leiter der HSV.

HSV Stammheim/Zuffenhausen: Carmen 
Gneithing, Melanie Teschner; Tamara Leanza, 
Vanessa Leanza (5), Maja Schiewe, Melania 
Stratinszky (2), Lisa Hurst (2), Veronika Beigel 
(7/6), Michaela Stratinszky, Karin Haar (1), 
Theres Schütz, Jennifer Funk, Sophia Schön, 
Bettina Bek (2).

Handball Keeperin Laura Leibold 
wird für die Stuttgarterinnen zum 
Sieggaranten. Von Mike Meyer

MTV bleibt dran, 
HSV bleibt 
weiter erfolglos

D
er Oberligaaufsteiger SV Dürbheim
wird von den Ringern der SG Wei-
limdorf sehr geachtet. Das liegt da-

ran, dass die Dürbheimer Mannschaft sich
vorwiegend aus Eigengewächsen rekru-
tiert. „Es ist eine tolle Nachwuchsarbeit,
die der SV da macht“, sagt Stefan Vogt, Rin-
ger und Sportlicher Leiter der SGW. „Es ist
fast ein bisschen schade, dass Dürbheim
wohl wieder absteigen muss.“ 

Nun, dazu haben die Nord-Stuttgarter
am Samstag eben auch einen Teil beigetra-
gen. Denn das Team aus dem Norden Stutt-
garts deklassierte die Mannschaft vom Sü-
den des Bundeslandes nach allen Regeln 
der Kunst. Mit 24:6 behielt die SGW die
Oberhand. Deutlicher hat nur der Titelan-
wärter VfL Neckargartach gegen den SV ge-
wonnen. Lediglich die Dürbheimer Punkt-
garanten Andrei Buliga und Stefan Dobri
konnten für die Gastgeber punkten.

Dabei war bei den Weilimdorfern im
Vorfeld nicht alles nach Plan gelaufen. Da
war zunächst das Gewichtsproblem von 
Catalin Vitel, der eigentlich in der Klasse 
bis 57 Kilogramm zum Zuge hätte kommen
sollen, aber 400 Gramm zu viel auf die Waa-
ge brachte. Für ihn sprang Nachwuchs-
mann Cecil Gümüssu ein, der aber davon
profitierte, dass die Dürbheimer in dieser
Gewichtsklasse keinen Kämpfer stellen
konnten. Im Halbschwergewicht hätte für

die Nord-Stuttgarter eigentlich Behar Roh-
leder antreten sollen. Doch er musste
krankheitsbedingt passen. Diese Lücke
schloss die SGW mit Markus Laible, der
sich mit Vogt den Posten des Sportlichen
Leiters teilt. Doch Laible überzeugte bei 
seinem ersten Einsatz in der aktuellen Sai-
son auch als Ringer. Gegen Marco Bedon

fuhr der Routinier und einstige Zweitliga-
kämpfer einen 10:0-Punktsieg ein.

Dafür ist die Serie eines anderen Wei-
limdorfers gerissen: Paul Heiderich, zuvor 
in neun Saisonkämpfen unbesiegt, musste
sich erstmals in dieser Runde geschlagen
geben. Obwohl er gegen Andrei Buliga mit
2:0 Punkten in Führung lag, ließ er sich zu

einem offensiveren Kampfstil verleiten
und wurde von dem Dürbheimer dreimal
ausgekontert. Damit sind noch drei Athle-
ten der SGW-Oberligastaffel ohne Nieder-
lage: Dario Schmidhuber, der nun neun
Sieg auf dem Konto hat, sowie Andreas 
Werft, der bislang aber erst zweimal zum
Einsatz kam. Und na-
türlich Markus Lai-
ble, für den ein Kampf
und ein Erfolg zu Bu-
che stehen. 

SV Dürbheim – SG 
Weilimdorf 6:24, 
Kampfstenogramm: 
bis 57 Kilogramm 
(griechisch-römisch): 
SV Dürbheim stellt kei-
nen Vertreter – Cecil 
Gümüssu, kampflos (gesamt: 0:4); bis 130 Ki-
logramm (Freistil): Josef Dreher – Maximilian 
Hubl, 0:16-Überlegenheitsniederlage (0:8); bis 
61 Kilogramm (Fr.): Andrei Buliga – Paul Heide-
rich, 6:2-Punktsieg (2:8); bis 98 Kilogramm 
(gr.-r.): Marco Bedon – Markus Laible, 0:10-
Punktniederlage (2:11); bis 66 Kilogramm A 
(gr.-r.): Dominik Mattes – Tomasz Kierpiec, 
0:6-Punktniederlage (2:13); bis 86 Kilogramm 
B (Fr.): Valentin Zepf – Mark Bühler, 1:8-Punkt-
niederlage (2:15); bis 66 Kilogramm B (Fr.): 
Stefan Dobri – Feim Gashi, 18:3-Überlegen-
heitssieg (6:15); bis 86 Kilogramm A (gr.-r.): 
Michael Dreher – Roman Berko, Schulternie-
derlage (6:19); bis 75 Kilogramm A (gr.-r.): 
Pascal Mattes – Dario Schmidhuber, Schulter-
niederlage (6:23); bis 75 Kilogramm B (Fr.): 
Mathias Zepf – Stefan Vogt, 2:2-Punktniederla-
ge, da Vogt die höhere Wertung erzielt hat 
(6:24). 

SGW deklassiert das Schlusslicht

SGW-Routinier Markus Laible (oben) musste in der Gewichtsklasse bis 98 Kilogramm ein-
springen und feierte bei seiner Oberliga-Saisonpremiere einen Punktsieg.Foto: Günter Bergmann

Ringen Die Weilimdorfer siegen 
beim abstiegsgefährdeten 
Aufsteiger SV Dürbheim mit 
24:6. Von Mike Meyer

Das Training zeigt Wirkung

N
ach zuletzt einigen eher unglück-
lich verlaufenen Spielen intensi-
vierte Vanja Sikuljak, Trainer des

MTV Stuttgart, die Trainingseinheiten im
Defensivbereich. Mit Erfolg: Der MTV be-
siegte den USC Heidelberg II in der 1. Bas-
ketball-Regionalliga Südwest nach hartem
Kampf mit 71:68. Nach diesem Erfolg in
eigener Halle steht Sikuljaks Team auf Ta-
bellenrang sieben. „Wir haben unsere Ver-
teidigung im Großen und Ganzen verbes-
sert, vor allem als Mannschaft. Der Sieg 
heute war ein riesen Schritt für uns“, sagte
der MTV-Coach.

Zunächst waren die Stuttgarter nicht
sonderlich gefordert. Wegen Verzögerun-
gen bei der Anreise standen zu Spielbeginn
nur fünf Heidelberger in der Sporthalle
West. Und diese waren mit der Intensität
und Lauffreude, mit der die Stuttgarter in
die Partie starteten, sichtlich überfordert. 
Auch wenn sich gelegentlich noch einige
Lücken in der Verteidigung des MTV aufta-
ten und der USC zu einfachen Punkten
kam, sorgte doch das gute Offensivspiel der
Stuttgarter für einen beruhigendes 25:14-
Zwischenergebnis nach dem ersten Viertel.

Insbesondere Spielmacher Marco
Schlafke hatte mit vier Treffern aus der
Distanz großen Anteil an der guten An-
fangsphase des MTV. Zu Beginn des zwei-
ten Viertels griffen dann immer mehr etat-
mäßige Spieler der Heidelberger in die Par-

tie ein. Zunächst hatte Stuttgart aber keine
Probleme, dem teilweise lustlos auftreten-
den Gegner erneut den Schneid abzukau-
fen. Plötzlich kam es aber zum Bruch im
Spiel des MTV. Es schien, als passe man
sich der Spielweise der Heidelberger an.
Einfache Ballverluste häuften sich, und die
Lücken in der Mannverteidigung wurden
immer größer. Der beruhigende Vorsprung
von elf Punkten schmolz auf ein knappes
32:29 dahin, erst mehrere gute Offensivre-
bounds von Jonas Leidel und Max von Sta-
ckelberg brachten die Stuttgarter wieder 
zurück in die Spur. „Zwischenzeitlich hat-
ten wir einen schlechten Lauf, aber die Re-
boundarbeit war sehr gut“, nahm Sikuljak
sein Team zur Halbzeitpause in Schutz.

Der Abwärtstrend der Stuttgarter setzte
sich aber auch in der zweiten Halbzeit fort.
Der MTV ließ den Ball nicht mehr laufen 
und agierte über weite Strecken zu zahnlos
in der Offensive. Die treffsicheren Heidel-
berger wussten diesen Umstand zu nutzen
und glichen zum Ende des dritten Viertels
mit 58:58 aus. Im letzten Durchgang entwi-
ckelte sich eine sehr ausgeglichene Begeg-
nung mit wechselnden Vorteilen auf bei-
den Seiten. Der USC ermöglichte dem MTV
in der Schlussphase allerdings einige gute
Wurfpositionen, welche abgeklärt genutzt
wurden. So stand am Ende ein knapper,
wenn auch verdienter Sieg für die Stuttgar-
ter zu Buche. 

Basketball Der MTV Stuttgart besiegt den USC Heidelberg II mit 
71:68 und klettert auf den siebten Tabellenplatz. Von Jan Ehrhardt

Absturz auf Rang zehn

A
m Samstag traten die Basketball-
Regionalligistinnen des MTV Stutt-
gart gegen den USC Heidelberg II in

der eigenen Halle, aber ohne eigenen Trai-
ner an. Zudem musste das Team auf Leis-
tungsträgerin Anna-Maria Stock verzich-
ten, konnte aber zugleich die Rückkehr von
Topscorerin Julia Wultschner feiern. Die
Flügelspielerin hatte allerdings nur einmal
mittrainiert, ihr fehlte die Praxis. Trotz-
dem war sich Coach Iakovos Peidis im Vor-
feld sicher: „Wenn wir so spielen wie im
Training, dann haben wir gute Chancen.“ 

Nach der Partie gegen die Heidelberge-
rinnen und einer knappen 49:51-Niederla-
ge war dann klar: An Chancen hat es nicht 
gemangelt – vielleicht eher an Kaltschnäu-
zigkeit und der Fähigkeit, den Sack zuzu-
machen. „Wir sind nämlich eigentlich gut 
in das Spiel gestartet“, sagte Center-Spiele-
rin und Sprecherin Carolin Hauber. Stefa-
nie Rathfelder beispielsweise legte mit
zwei Dreiern im ersten Viertel gleich gut
los und nach einigen Minuten hatten sich 
die Hausherrinnen sogar einen Vorsprung
von acht Punkten erarbeitet. 

Doch die Bundesligareserve aus Heidel-
berg schlief nicht und holte auf, nach zehn
Minuten stand es 13:13. Auch in Viertel 
Nummer zwei begegneten sich die Mann-
schaften auf Augenhöhe, und beim Halb-
zeitstand von 25:26 war aus Stuttgarter
Sicht noch alles drin. Dass sich das inner-

halb weniger Minuten ändern kann, erfuh-
ren die Gastgeberinnen nach der Pause. 
„Im dritten Viertel sind wir eingebrochen“,
sagt Hauber. „In der Offensive lief es nicht 
mehr rund, und die Heidelbergerinnen ha-
ben viele Rebounds geholt.“ Insgesamt ha-
be sich eine Schwäche des Teams gezeigt, 
welche die Mannschaft bereits seit Anfang
der Saison habe: „Auf den Außenpositionen
sind wir nicht gut besetzt, da haben wir ein-
fach zu wenige Leute“, so Hauber. 

Auch deswegen gerieten die Stuttgarte-
rinnen in Periode Nummer drei ins Hinter-
treffen und sahen sich zu Beginn des ent-
scheidenden Viertels mit einem 33:42-
Rückstand konfrontiert. Doch die Moral
des Teams stimmte – bis kurz vor Schluss
kämpften Hauber und ihre Kolleginnen
sich wieder heran und eine Minute vor
Schluss stand es schließlich 49:51. 

Der letzte Angriff der Heidelbergerin-
nen konnte dann noch abgewehrt werden,
doch der eigene brachte eben auch keinen 
Erfolg. „Es ist insgesamt schon gut gelau-
fen, aber am Ende hat es eben leider nicht
gereicht“, bilanzierte Carolin Hauber. „Ich
schätze, wir sind auch etwas unter unseren
Möglichkeiten geblieben.“ Nach der Nie-
derlage rutschen die Stuttgarterinnen auf
den zehnten Tabellenrang – und damit auf
einen Abstiegsplatz. „Jetzt sieht es tabel-
lenmäßig echt nicht mehr so rosig aus“, gibt
Hauber zu. 

Basketball Die Damenmannschaft des MTV verliert zu Hause gegen 
den USC Heidelberg II mit 49:51. Von Benjamin Bauer

Laura Leibold
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„Es ist fast 
ein bisschen 
schade, dass 
Dürbheim 
wohl wieder 
absteigen 
muss.“
Stefan Vogt, 
Sportlicher Leiter SG
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